
 

 

 

Adventgebet 

in der Pandemie  

 

Entzünden der Kerzen am Adventkranz  

Kreuzzeichen  
 

Guter Gott,  

die Corona-Pandemie erfüllt unser Herz  

mit Sorge und vielen Fragen.  

In Zeiten der Unsicherheit    

bist du unser Licht,  

das Dunkelheit durchbricht und Zukunft schenkt.  

Es ist Advent.  

Wir warten auf die Geburt Jesu, unseres Erlösers,  

und bitten dich:  

um Gesundheit für uns alle und  

Heilung für die Kranken,  

um Kraft für alle Müden und Ausgelaugten,  

um Zuversicht, wo Ohnmacht und Verzweiflung herrschen,  

um Solidarität miteinander und Verständnis füreinander,  

um deinen Heiligen Geist, der verbindet und zusammenführt,  

und um den Glauben, dass du bei uns bist alle Tage unseres 

Lebens.    

Lass uns füreinander da sein.  

Begleite uns auf unserem Weg durch den Advent    

und schenke uns deinen Segen.  

Amen.  
 

Bischof Benno Elbs  
 

Abschluss mit einem Vater Unser  



 

 

8. Dezember: 

Hochfest der ohne Erbsünde 

empfangenen Jungfrau und 

Gottesmutter Maria 

 Bei diesem Fest geht es um Marias 

Leben vom ersten Moment an. 

Schon als sie gezeugt wurde und 

zu wachsen begann im Bauch ihrer 

Mutter, sagt das Dogma von 1854, 

stand nichts zwischen ihr und Gott. 

Obwohl sie keine Göttin ist, son-

dern Mensch wie wir alle, zeichnet 

Gott sie damit aus, dass sie nicht 

drinhängt im Netz der Sündenver-

flochtenheit. Von allem Anfang an 

trübt nichts, absolut gar nichts, ihre 

Beziehung mit ihm. 

http://www.maria-bildstein.at

